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Grisham, John: Das Komplott (Heyne, 2013, 448 S., ISBN: 9783453268173) 

 

Malcolm Bannister, früher Anwalt in Winchester, Virginia, sitzt zu Unrecht im Gefängnis. 

Als ein Bundesrichter und seine Geliebte ermordet aufgefunden werden, steht das FBI vor 

einem Rätsel, denn es gibt weder Zeugen noch Spuren. Bis Bannister auf den Plan tritt. Er 

kennt Identität und Motiv des Mörders. Dieses Wissen tauscht er gegen seine Freiheit, und 

damit nimmt eine teuflische Intrige ihren Lauf ... (Klappentext) 

 

 

 

Brown, Dan: Inferno (Bastei Lübbe, 2013, 684 S., ISBN: 9783785724804) 

 

Dante Alighieris "Inferno", Teil seiner "Göttlichen Komödie", gehört zu den 

geheimnisvollsten Schriften der Weltliteratur. Ein Text, der vielen Lesern noch heute Rätsel 

aufgibt. Um dieses Mysterium weiß auch Robert  Langdon, der Symbolforscher aus Harvard. 

Doch niemals hätte er geahnt, was in diesem siebenhundert Jahre alten Text schlummert. 

Gemeinsam mit der Ärztin Sienna Brooks macht sich Robert Langdon daran, das 

geheimnisvolle "Inferno" zu  entschlüsseln. Aber schon bald muss er feststellen, dass die 

junge Frau ebenso viele Rätsel birgt wie Dantes Meisterwerk. Und erst auf seiner Jagd durch 

halb Europa, verfolgt von finsteren Mächten und skrupellosen Gegnern, wird ihm klar:  

  Dantes Werk ist keine Fiktion. Es ist eine Prophezeiung. Eine Prophezeiung, die uns alle 

betrifft. Die alles verändern kann. Die Leben bringt. Oder den Tod. (Klappentext) 

 

  
Winter, Claire: Die Schwestern von Sherwood (Diana, 2013, 576 S., ISBN: 9783453291409) 

 

Eine geheime Botschaft, eine verbotene Liebe, eine tödliche Schuld 

1948: Die angehende Journalistin Melinda kämpft im Nachkriegsberlin ums tägliche 

Überleben, als sie von einem anonymen Absender ein rätselhaftes Paket erhält. Die Bilder einer 

mystischen Moorlandschaft und eine ungewöhnliche Schachfigur führen die junge Frau nach 

England, zu einem geheimnisvollen alten Herrenhaus. Dort stößt Melinda auf die dramatische 

Liebesgeschichte zweier Schwestern im letzten Jahrhundert, die sehr viel mehr mit ihrem 

eigenen Leben zu tun hat, als sie zunächst ahnt  

England 1881: Nach vielen entbehrungsreichen Jahren hat es Elisabeth Sherwood zusammen mit ihrem Mann 

John zu Geld und einem wunderbaren Anwesen in Devon gebracht. Nun sollen ihre Töchter Cathleen und 

Amalia ihr die Türen zur besseren englischen Gesellschaft öffnen. Als Amalia nach einer schweren 

Scharlacherkrankung taub wird, richtet die Mutter all ihren Ehrgeiz auf Cathleen und arrangiert eine Heirat mit 

Lord Edward Hampton, Sohn einer verarmten Aristokratenfamilie. Auch Amalia kennt den jungen Lord. Sie 

begegnet ihm häufig im einsamen Dartmoor, wo sie ausgedehnte Spaziergänge unternimmt und stundenlang 

malt. Zwischen den beiden entspinnt sich eine leidenschaftliche Liebesbeziehung. Dann verschwindet Amalia 

plötzlich. Sie sei im Moor tödlich verunglückt, heißt es. Edward und Cathleen heiraten, doch ihre Familien sind 

gezeichnet von dem Unglück, das mit dem Verlust Amalias über sie hereingebrochen ist, und von der Schuld, 

die ein jeder von ihnen auf sich geladen hat... (Klappentext) 


